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Liebe Leserinnen und Leser,  

liebe Gemeinden, 

Sie halten nun den neuen Pfarrbrief zu 
Pfingsten in den Händen. Auf den nächsten 
Seiten bekommen Sie einen Einblick zu den 
aktuellen Terminen und Veranstaltungen, 

sowie Rückblicke und Beiträge aus den 
Pfarreien selbst. 

 

 

Ich wünsche Ihnen eine schöne Sommer-
zeit, schöne Begegnungen und herrliche 
Sommerabende ! 

Viel Spaß beim Lesen :-) 

Sylvia Billmayer 

Pfarrer  
Waldemar Obrebski 
Tel. (07307) 90 33-0 

waldemar.obrebski@bistum-
augsburg.de 

Kaplan 
Pater Francis Rejimon CST 

Tel. (07307) 90 33-0 
rejinjavaracst@gmail.com 

Pfarrbüro 
Sylvia Billmayer,  

Claudia Berger-Merkle, 
Pfarrbüro: 

Tel. (07307) 90 33-0 
Zeisestr. 20, 89250 Senden 

pg.senden@bistum-augsburg.de 

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.pg.senden.de 

Öffnungszeiten 

Mo.Mi.Fr. 09.00 Uhr - 11.30 Uhr 

Di.Mi. 15:00 Uhr - 17:00 Uhr 

Verwaltungsstellenleiterin 
Dipl. Betriebswirtin 

Margit Schein 

Tel. (07307) 9033-13 

margit.schein@bistum-
augsburg.de 

Gemeindereferentin 
Isabell Hagenmaier 
Tel. (07307) 90 33-0 

Isabell.hagenmaier@bistum-
augsburg.de 

Pfarrreferentin 
Regina Fuchs 

Tel. (07307) 90 33-0 

regina.fuchs@bistum-
augsburg.de 

Kirchenmusik 
Frau Youn-Groß 

Tel. (07307) 95 2 220 
Herr Müller 

Tel. 017647384595  

Kontakte 

Vorwort und Kontakte 
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was bedeutet für Sie heute das Pfingst-

fest? 

 

Wenn ich die Jüngeren frage, dann 

kommt sehr schnell: 

 

- Pfingstferien 

- nur noch 8 Wochen bis zu den Sommer-

ferien 

 

Wenn ich die Älteren frage, dann sagen 

sie mir: 

 

- An Pfingsten ist der Tag am Längsten 

- Reife Erdbeeren um Pfingsten bringen 
ein gutes Weinjahr 

 

Das „hohe Pfingstfest“ wie es früher hieß, 

hat seine Bedeutung in den Köpfen der 
Menschen weitestgehend verloren. Man-

che wissen noch, dass es irgendetwas mit 

dem Heiligen Geist zu tun hat.  

 

Warum also feiern wir Pfingsten? 

 

Seit Ostern sind 50 Tage vergangen. Viele 

Jünger haben sich nach der Auferstehung 
Jesu wieder ihren eigentlichen Berufen zu-

gewandt. Einige blieben zusammen und 

beteten mit der Gottesmutter Maria.  Sie 
wollten es nicht glauben, dass jetzt alles 

aus ist. Das gemeinsame Umherwandern 
mit Jesus hatte Spuren in ihnen hinterlas-

sen. Sie hielten fest an seiner Zusage, 

dass es ein Wiedersehen gäbe und erwar-
teten dieses Ereignis bald. Mit der Ausgie-

ßung des Heiligen Geistes aber rechnete 

niemand. Deshalb war dieses Ereignis für 
sie so überraschend und inspirierend. Alle 

redeten wild durcheinander in ihren Mut-

tersprachen und ein frischer Wind belebte 
sie von Neuem. Sie wurden ausgesandt 

zur eigentlichen Aufgabe der Verkündi-

gung des Evangeliums. Dies war die Ge-
burtsstunde der Kirche. 

 

An Pfingsten feiern wir also den Geburts-
tag der Kirche. Das was wir in der Oster-

nacht gelobt  und erneuert haben – unser 

Taufgelübde – wird jetzt zur Befähigung 
und beauftragt uns, dasselbe zu tun wie 

die Jünger. Die Gnadengaben, die wir er-

halten haben, unsere vielseitigen Talente, 
wollen jetzt eingesetzt werden für unsere 

Kirche und die Menschen, die in ihr leben. 

Die Ströme lebendigen Wassers, die uns 

in der Taufe überflutet haben, möchten 

nun zur sprudelnden Quelle werden. Die 
frohe Botschaft und unser Bekenntnis zu 

Jesus Christus sollen nun also aus uns her-

aussprudeln und wir sollen Zeugnis able-

Liebe Gemeindemitglieder, 

KOMM, HEILIGER GEIST! 
Komm! 

Füll mich! 
Gibt mir Kraft! 

Schenk mir Mut! 
Setz mich in Brand! 

Lass das Wasser des Lebens sprudeln! 
 

Gieße aus deinen Geist! 
 

Nimm meine Angst 
Nimm meine Sprachlosigkeit 

Nimm mein Zaudern 
Nimm meine Unsicherheit 

Nimm meine Einsamkeit 
 

Nimm mich und gib mir 
unendliche Sehnsucht. 

 
Andrea Schwarz 
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gen für diesen Christus, der uns durch sei-

nen Tod und seine Auferstehung zu neu-
em Leben erschaffen hat. 

 

Mit dem Pfingstfest schließt also die Os-

terzeit ab. Die Theorie ist beendet und es 
beginnt die Praxis. 

 

Die Anwendung unserer Fähigkeiten in 
den unterschiedlichsten Diensten in der 

Pfarrgemeinde und in unserem Leben mit 

unseren Mitmenschen sind das Geschenk, 
das wir unserer Kirche zu ihrem Geburts-

tag bringen.  

 

Wie gut tut es uns, wenn uns jemand für 
fähig hält, seine Interessen zu vertreten o-

der für ihn ein Werk der Nächstenliebe zu 

vollbringen. Genau das hat Jesus uns zu-
gesagt: 

 

- ich halte dich für fähig, dass du meine 

Angelegenheit der Verkündigung über-
nimmst 

- du bist gut genug für mich einzutreten 

- du bist so geliebt, dass ich will, dass du 
mir nachfolgst 

- ich statte dich mit all dem Werkzeug aus, 
das du dafür brauchst 

- du darfst in meinem Namen handeln 

- du darfst Zeugnis für mich ablegen 

- du darfst ein wertvolles Mitglied meiner 

Gemeinde sein, 

Damit wir das schaffen können, deshalb 

hat Gott uns seinen Heiligen Geist ge-

sandt. Der Heilige Geist ist die Inspiration, 

die uns zur Nachfolge befähigt. Er ist die 

leise Stimme in uns, die uns neue Ge-
danken einflüstert. Er ist die Standhaf-

tigkeit, mit der wir die Sache Jesu vertei-

digen. Er ist die Kraft, die durch uns 
strömt, wenn wir im Gebet vertieft sind 

und er ist die Sehnsucht nach der leben-

digen Liebesflamme in uns. 

Pfingsten ist also nicht das angehängte 
Fest am Ende der Osterzeit.  

Pfingsten ist der Startschuss, der uns 
entflammen will und uns zu begeister-

ten Christen machen will, damit das, 

was damals an Ostern geschah, nicht 
vergessen wird und verloren geht, son-

dern hinausgerufen werden kann in alle 

Welt, welch großartiger Gott über unse-
rem Leben steht. 

 

Diese wichtige Aufgabe erhalten wir an 

Pfingsten übertragen – jede/r Einzelne 
und wir alle zusammen.  

 

Lassen Sie uns also gemeinsam 
„sprudeln“ und den „warmen Wind“ der 

Begeisterung in unserer Pfarreienge-

meinschaft spüren, damit Kirche ge-
lingt, neu belebt und zum Segen wird 

für uns, für alle die wir lieben und zur 

größeren Ehre Gottes. 

 

Ich wünsche Ihnen allen ein begeistern-

des, frohes und gesegnetes hohes 

Pfingstfest. 

Herzlichst 
Ihr Stadtpfarrer 

Waldemar Obrebski 
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Pfarrei Aufheim 

Adventsandacht „Stop!...der Zauber be-
ginnt…“ 
 

 

Am 10. Dezember 2023 fand um 17 Uhr in 

der Kirche Aufheim eine besinnliche Ad-

ventsandacht unter dem Motto „Stop! Der 

Zauber beginnt…-.eine Adventsbesin-

nung“ statt. Es wurde zusammen gesun-

gen und gebetet. Die Kommunionkinder 

erzählten die Geschichte des kleinen Ster-

nes. Musikalisch umrahmten und beglei-

teten die Andacht die Turmbläser 

Aufheim und Herr Anton Junginger mit 

seinem Alphorn. Meditative Texte wurden 

von Frau Margit Miller vortragen. An-

schließend konnten sich alle im Pfarrsaal 

Martinsumzug in Aufheim 

 

 

 

Der Martinsumzug fand am 13.11.2023 in 

Aufheim statt. Organisiert und gestaltet 

vom Kindergarten Aufheim mit der Ge-

meindereferentin Frau Hagenmaier. Im 

Anschluss fand traditionell der Umzug mit 

den leuchtenden und gebastelten Lampi-

ons der Kinder zum Kindergarten statt. 

Die Anfängergruppe der Dorfmusikanten 

Aufheim spielten an verschiedenen Stati-

onen Martinslieder zum Mitsingen. Im 

Kindergarten wurden Punsch und ver-

schiedene Speisen zum Stärken angebo-

ten.  
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 Pfarrei Aufheim 

mit Glühwein, Punsch und Lebkuchen 

stärken. Herr Eckhardt Ströbele sorgte 

wieder mit Feuerkörben für einen klei-

nen Adventszauber im Pfarrgarten. Vie-

len herzlichen Dank an alle Mitwirken-

den.  

 

Christmette Aufheim 

 

Traditionell wurde die Christmette am 

24.12.2023 in Aufheim mit der Mettenvor-

feier begonnen. Hierbei erfolgt die feierli-

che Ankündigung der Geburt Christi mit 

Texten und musikalisch abgestimmten 

Liedern. Diese wurden von den Aufheimer 

Turmbläsern und den Sängern des Pro-

jektchors zusammen mit der Organistin 

Frau Yun-Groß gespielt bzw. gesungen. 

Im Anschluss an die Christmette stiegen 

die Aufheimer Turmbläser zur obersten 

Etage des Aufheimer Kirchturms und 

spielten von dort oben traditionell Weih-

nachtslieder.  

Kaffeenachmittage in Aufheim 

Am 12.12.2023 und am 12.03.2024 wurde 

die Pfarrgemeinde wieder zu den 

Kaffeenachmittagen eingeladen. Es wur-

den leckere Kuchen und Torten gebacken. 

Für die Fastenzeit gab es frisches Hefege-

bäck. Die Kindergartenkinder waren je-

weils zu Besuch und haben die Gäste mit 

Liedern, Fingerspielen und auch mit ei-

nem kleinen Tänzchen unterhalten. Die 

Erlöse aus den Spenden wurden an Adve-

niat und an die Caritas weitergegeben.  

Der Pfarrgemeinderat lädt zum nächsten 

Treffen am 11.06.2024 ein. Beginn ist um 

14.00 Uhr mit ewiger Anbetung in der Kir-

che und anschließendem Beisammensein 

zu Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal. 
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Pfarrei Aufheim 

Karwoche, Kinderkreuzweg und Oster-
nachtsfeier in Aufheim 
 
 
In der Karwoche haben wir uns jeweils am 

Montag, Dienstag und Mittwoch morgens 

um 6.00 Uhr und abends um 19.30 Uhr zu 

einer Andacht getroffen. Thema zur Vor-

bereitung auf die Osterfeiertage war der 

„Sonnengesang“ des hl. Franziskus. Je-

weils anschließend wurde vom Pfarrge-

meinderat in den Pfarrsaal zum gemeinsa-

men Frühstück bzw. Abendessen mit Kar-

toffeln, Quark und Brot eingeladen. 

Die Kinderkreuzwegandacht am Karfrei-

tag wurde von den Kindern gut besucht. 

Sie erfuhren viel über das Leiden von 

Christus und beteiligten sich aktiv an den 

Geschehnissen.  

 

 

Die Osternachtsfeier wurde mit dem tra-

ditionellen Rätschen mithilfe der Minist-

ranten und dem Osterfeuer auf dem 

Friedhof begonnen. Herr Pfarrer Bund-

schuh, die Kommunionkinder und die Mi-

nistranten zogen mit unserer neuen Os-

terkerze in die vollbesetzte Kirche ein.  

Vielen Dank an Herrn Pfarrer Bundschuh 

für die feierliche Gestaltung der Oster-

nachtsfeier sowie auch Dank an alle Mit-

wirkenden und Organisatoren.  
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Pfarrei Aufheim 

Kirchenpflegerin 
Ute Braig-Bendt 

07307-23263 

Krabbelgruppe 
Julia Failer 

0170 714 54 94 

Carolin Lebherz 

0173-966 17 01 

Mittwoch von 09:00 Uhr—10:30 Uhr 

Kontakte 

Mesnerin 

Franziska Meidl 

07307 – 21494 

Kirchenmusik 

Frau Youn-Groß 

Tel. (07307) 95 2 220 

Herr Müller 

Tel. 017647384595  

Besuchen Sie unsere Homepage: 
www.pg-senden.de 

 

Vorschau Termine Aufheim 

 

 

 

11.06.2024 14.00 Uhr  

Ewige Anbetung in der Kirche 

 

11.06.2024 14.30 Uhr 

Kaffeenachmittag Pfarrsaal Aufheim 

 

30.06.2024  10.00 Uhr   

Gottesdienst zum Patrozinium i.d. Kirche 

 

13.07.2024 18.30 Uhr 

Gottesdienst am Bildstöckle anschl.  

Einladung zu Grillwurst & Getränke 

 

14.09.2024 ab 9.00 Uhr  

Friedhofsputzete 

 

24.09.2024 14.30 Uhr 

Kaffeenachmittag i. Pfarrsaal Aufheim 

 

13.10.2024 10.00 Uhr 

Erntedank/Kirchweihempfang 

Kirche anschl. Empfang im Pfarrsaal 

 

(Änderungen vorbehalten) 
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Pfarrei Gerlenhofen 

Große Herbstputzte in Gerlenhofen 

Am Samstag, den 18. Novenber 2023 in 

der Früh ab 9 Uhr ging es rund um unsere 

Kirche „Maria Königin“ in Gerlenhofen 

richtig zur Sache: 

Erfreulich viele freiwillige Helfer/-innen 

waren gekommen, um die Herbstarbeiten 

in den Außenanlagen zu erledigen: Das 

viele, teilweise noch nasse Laub auf dem 

Rasen musste  entfernt, Büsche und Bäu-

me geschnitten und alles auf Hochglanz 

gebracht werden.  

Die großen Flächen und zahlreichen Bäu-

me und Sträucher um unsere Kirche ma-

chen richtig viel Arbeit. Doch die zahlrei-

chen Helfer/-innen leisteten Großartiges 

und dank der tollen Unterstützung der 

Mutter-Vater-Kind-Gruppe aus Gerlenh-

ofen haben wir alle anstehenden Arbeiten 

erledigen können. 

Zum Abschluss gab es für Alle eine leckere 

Brotzeit. Wir bedanken uns bei allen Mit-

helfenden ganz herzlich für ihren tollen 

und engagierten Einsatz   

Senioren-Adventsnachmittag  

Gerlenhofen  

Am ersten Adventssonntag fand in Ger-

lenhofen wieder unser schon traditioneller 

Senioren-Adventsnachmittag statt. Unser 

fleißiger Seniorenausschuß hatte alles 

bestens vorbereitet und konnte sich über 

einen vollen Saal – darunter auch Pfarrer 

Obrebski, Pfarrer Maric und Diakon Seitz 

– freuen. 

Programmpunkte waren eine schöne Ad-

ventsbesinnung zum Thema „Fürchte 

Dich nicht“ (an der Orgel Frau Youn-
Groß), wertvolle und lustige Lebensweis-

heiten von Oma Hermine (vorgetragen 

von Werner Breitschädel), stimmungsvol-
le Adventsmusik für Geige und Blockflöte 

von Kristina und Pavel Jerabek und ein 

Geburtstagsständchen für Herrn Pfarrer 
Obrebski. 

Dazu wurden alle Gäste mit Kaffee und 

selbstgebackenen Kuchen verwöhnt. Ein 

sehr gelungener Nachmittag für den wir 

uns ganz herzlich bei unserem rührigen 

Seniorenausschuß und allen Mitwirken-

den bedanken: Hannelore Seitz, Angelika 

Gergele, Hilde Prötzel, Ingrid und Werner 

Breitschädel, Angi Fengler, Maria Klaudrat 

und Susanne Wybranietz. 
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 Pfarrei Gerlenhofen 

Gerlenhofen: Kreuzweg für Kinder an 

Karfreitag  

 

Am Karfreitag waren um 10 Uhr in Gerlen-

hofen die Kinder mit ihren Eltern und 

Großeltern zur Kreuzwegfeier eingeladen. 

Wir staunten nicht schlecht über den Be-

sucherandrang: Über 50 kleine und große 

Gäste waren gekommen  . 

Kathrin Prokscha führte uns mit einer sehr 

schönen, berührenden und kindgerechten 

Feier durch das Karfreitagsgeschehen:  Je-

sus lässt uns nie allein – auf ihn können 

wir unser Leben bauen. Er hat den Tod 

am Kreuz auf sich genommen - aus Lie-

be zu uns Menschen. 

Ein ganz herzliches Dankeschön an Kath-

rin für die wunderschöne Gestaltung und 

auch an alle, die dabei waren und so unse-

re Kreuzwegfeier für Kinder zu einem 

wunderschönen Erlebnis werden ließen. 

Frühjahrsputzete in Gerlenhofen  

Am Samstag, 16. März 24 war es wieder 

soweit: Die notwendige Pflege der Au-

ßenanlagen um unsere Kirche stand an 

und Groß und Klein – insgesamt fast 20 

Helfer und Helferinnen – kamen, um diese 

Arbeiten ehrenamtlich zu erledigen. Die 

vielen fleißigen Hände machten es mög-

lich, unsere Außenanlagen wieder zum 

Strahlen zu bringen. 

Und gleichzeitig wurde auch unsere Küche 

am Pfarrsaal wieder gründlich geputzt 

und aufgeräumt.    

Allen, die dabei waren und sich in den 

Dienst der guten Sache gestellt haben, sa-

gen wir ein ganz herzliches Dankeschön. 

Ganz besonders bedanken wir uns auch 

wieder bei unserer sehr engagierten Mut-

ter-Vater-Kind-Gruppe aus Gerlenhofen, 

die uns tatkräftig unterstützt hat. 

Den netten Abschluss bildete ein Vesper 

in geselliger Runde. 
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Pfarrei Gerlenhofen 
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 Pfarrei Gerlenhofen 

 

Kirchenpfleger 

Helmut Rößler 

07307-34938 

Kirchenmusik 

Frau Youn-Groß 

Tel. (07307) 95 2 220 

Herr Müller 

Tel. 017647384595  

Mutter-Kind-Gruppe 

Lisa Schilling 

 

Mesnerin 

Eva Maria Seipold 

07307-951920 

Ministranten 

Johanna Paffen 

0175 444 499 0 

Johanna Prokscha 

Kontakte 
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Pfarrei Senden 

Die St. Josef-Senioren, treffen sich ein-

mal im Monat zu einem gemütlichen 
Kaffeenachmittag im Haus der Begeg-

nung.  

 

Das Leitungsteam, einige Damen des 
Frauenbundes, bietet an diesen Nach-

mittagen den 50 bis 60 Gästen Kaffee und 

Kuchen an. 

 

Daneben wird bei jedem Treffen ein ab-

wechslungsreiches Unterhaltungspro-
gramm geboten.  

 

Wir möchten Sie gerne neugierig auf un-

sere Treffen machen und zeigen Ihnen an 
ein paar Beispielen der vergangenen Mo-

nate auf, was wir alles angeboten haben. 

 

Im Mai 2023 
fand der tradi-

tionelle Aus-

flug statt. Wir 
besuchten den 

kleinen Wall-
fahrtsort Maria 

Baumgärtle im Unterallgäu. Nach einer in-

teressanten Kirchenführung haben wir im 
Landgasthof Maucher Kaffee und Ku-chen 

genossen und mit einer Brotzeit den 

Nachmittag beendet. 

 

Einen schönen Nachmittag hatten wir im 

September 2023, als uns Frau Anne 
Pröbstle über „Albrecht Ludwig Berblin-

ger – den Schneider von Ulm“ berichtete. 

Leidenschaftlich und voller Begeisterung 
hat sie uns erzählt, wie dieser technisch 

begabte Mann trotz Verspottung und 

wirtschaftlichen Schwierigkeiten auf sein 
Ziel hingearbeitet hat. „Ich will fliegen und 

wärs auch mein Tod“. 

 

Im November hat uns Hanno Wöllauer mit 

einem Bildvortrag unsere Kirche „St. Josef 

der Arbeiter“ vorgestellt. Er hat über die 
Planung und Baugeschichte in den Jahren 

1958 bis 1960 berichtet und uns Eindrücke 

aus dieser noch jungen Kirche von der Un-
terkirche bis hinauf zum Turmkreuz ge-

zeigt. 

 

Einen besinnli-
chen Nach-

mittag hatten 

wir bei unserer 
Adventsfeier im 

Dezember. Die 
„Vöhringer Stubenmusik“ hat uns mit 

weihnachtlichen Liedern und Musikstü-

cken, Geschichten und Gedichten wun-
derbar unterhalten und auf das nahende 

Weihnachtsfest einge-stimmt. Zum 

Kaffee gab es Stollen und Früchtebrot und 
nach der musikalischen Unterhaltung 

noch Glühwein und Schmalzbrote. 

Da durch die großzügigen Spenden der 

Senioren an den Nachmittagen ein Über-

schuss in der Kasse war, konnte eine 
Spende an das Pflegezentrum St. Elisa-

beth übergeben werden.  
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 Pfarrei Senden 

Der Geschäftsfüh-

rer, Herr Iseni und 
die Leiterin der so-

zialen Betreuung, 

Frau Richardon 
freuten sich über ei-

nen Scheck in Höhe 

von 1.500 €. Mit 
diesem Geld wurde 

zwischenzeitlich ein 
„Icho“-Therapieball beschafft, der sich 

großer Beliebtheit im Pflegezentrum er-

freut. 

 

Im Februar 2024 hatten wir mit Herrn 

Reibl einen Referenten, der es vortrefflich 

verstand uns mit Wort und Bild in das Le-
ben der Südtiroler Bergbauern einzufüh-

ren. Reinhold Reibl war viele Wochen als 

freiwilliger Helfer auf verschiedenen Berg-
bauernhöfen tätig. Er zeigte mit seinen 

Bildern nicht 

nur die Schön-
heit der Südti-

roler Berge, wie 
wir sie alle von 

unseren Wan-

derurlauben 
kennen, sondern auch wie schwer es ist, 

diese steilen Almwiesen zu bewirtschaf-

ten. 

 

Bei unserem Nachmittag im März 2024 

hat Frau Richardon über den Alltag im 

Pflegezentrum 
St. Elisabeth 

berichtet und 

dabei den, mit 
der Spende be-

schafften 

„Icho“- 

Therapieball, den Senioren vorgestellt. 

Sie hat es vortrefflich verstanden unsere 
Besucher zu unterhalten und mit Bewe-

gungsspielen in ihren Vortrag einzubezie-

hen. 

 

Wie sie sehen können haben wir bei all un-

seren Nachmittagen viel Spaß und kurz-

weilige Unterhaltung. Nachstehend fin-
den Sie unser Programm für die nächsten 

Seniorennachmittage. Dazu laden wir ger-
ne auch Seniorinnen und Senioren, die 

uns noch nicht kennen, ein und freuen uns 

auf ihr Kommen. 

Ansprechpartnerin: 

Roswitha Schaich  

Tel. 07307/31338 

 

Unser aktuelles Programm ab Juni 2024 

sieht wie folgt aus: 

Veranstaltungsort: Haus der Begegnung 

Veranstaltungszeit: jeweils von  

14:00 bis 17:00 Uhr 

20. Juni 2024  
„Einfache Sitztänze“- Geeignet für Jeder-
mann“ 
Ref. Gretel Ebert 
18. Juli 2024 „Sommerfest“ 
Ein fest mit Liedern und Geschichten ge-
staltet vom Seniorenteam 
19. September 2024 
Rückblick auf vergangene Seniorennach-
mittag in Wort und Bild 
Ref. Traude Bitzer 
17. Oktober 2024 
Herbstfest 
21. November 2024 
Bildvortrag über Polen 
Ref. Pfarrer Waldemar Obrebski 
12. Dezember 2024 
Adventsfeier 
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Weltgebetstag der Frauen in Senden 

Der Weltgebetstagsgottesdienst der Frauen 

am 01.03.2024 wurde dieses Jahr von Chris-
tinnen aus Palästina gestaltet mit dem 
Thema „…durch das Band des Friedens“. 

 

Im Vorfeld hat sich das ökumenische Weltge-
betstagsteam viele Gedanken zur momenta-
nen politischen Lage zwischen Israel und Pa-

lästina gemacht. Doch wir haben alle Beden-
ken zur Seite geschoben und uns entschlos-
sen den Gottesdienst mit und für die Palästi-

nenserinnen zu feiern. Die Entscheidung war 
richtig. 

Mit ca. 50 Teilnehmerinnen feierten wir ei-
nen ganz besonderen Got-

tesdienst. 

Die tiefe Sehnsucht der pa-
lästinensischen Christinnen 

nach Frieden war während 
der ganzen Feier intensiv zu 
spüren. Dafür bedanke ich 
mich sehr herzlich bei unse-

rem Team und den Besuche-
rinnen. 

Das Gebet um Frieden ist 

das wichtigste für Palästina 
und Israel! 

Die Kollekte dieses Gottes-
dienstes, die, wie jedes Jahr, die verschiede-

 
89250 Senden, Zeisestr. 20 A,  

Telefon 07307/5887 
 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Dienstag 09.00 – 12.00    

15.00 – 18.00 Uhr 

Mittwoch 09.00 – 12.00    

15.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag 09.00 – 12.00    

15.00 – 18.00 Uh 

Freitag vorm. geschl.   

15.00 – 18.00 Uhr 

 

In den Pfingstferien 

und den Som-

merferien ist die 
Stadtbücherei ge-

öffnet. 

 

Mittwoch, 20.11.2024    

Vorlese- und Bastelnachmittag   

 für Kinder von 5 - 8 Jahren  

  16.00 – 17.30 Uhr 

 Unkostenbeitrag: 3,00 €  

 Anmeldung ist erforderlich!  

 

Vorlese-Nachmittag: 

Mittwoch, 11.12.2024 

um 16.00 Uhr 

Jedes Kind ist willkom-

men. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich! 
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Donnerstag, 15.08.2024 um 10:00 Uhr  
Gottesdienst mit Kräuterweihe in St. Josef 
mit anschließendem Kirchenkaffee. 
 
Samstag, 07.09.2024. 
Jahresausflug zur Rapunzel-Welt und nach 
Maria Steinbach  
 
Dienstag 15.10.2024 und  
Dienstag 12.11.2024  
jeweils um 19:00 Uhr im  
Haus der Begegnung. 
Basteln für Seniorenheime  
 
Donnerstag, 24.10.2024 um 18:30 Uhr 
Andacht am in der Unterkirche Thema: 
„Perlen des Lebens“  
 
Dienstag, 26.11.2024 um 19:00 Uhr  
im Haus der Begegnung. 
Vortrag: „Stille Nacht“ die Geschichte des 
bekanntesten Weihnachtsliedes der Welt 
am  Referent Martin Schmidt.  
 
Wir wollen uns auch in diesem Jahr wieder 
an der Aktion Adventsfenster beteiligen. 
Näheres hierzu im nächsten Pfarrbrief. 
 
Nähere Informationen zu unseren Veran-
staltungen und unseren monatlichen 
Gruppenangeboten entnehmen Sie bitte 
den ausgelegten Programmen am Schrif-
tenstand der Kirchen sowie den Ver-
öffentlichungen im Stadtboten. 
 
Leitung und Information:  
Anne Tammer 07307/7368 oder  
Monika Wöllauer 07307/32781 

 

Katholischer Deutscher Frauenbund Senden e.V.  

Unsere nächsten Veranstaltungen 

Freitag 24.05.2024  
Nachtwächterführung in Weißenhorn.  
Referent Paul Silberbauer. 
 
Wohlfühlwochenende 22./23.06.2024  
im Haus Raphael in Kempten. Thema: 
„Sinn“-Voll.  
Leitung Hilde Bachmann 
 
Sonntag, 14.07.2024 
Theaterfahrt zur Freilichtbühne nach 
Altusried  
„Die Schöne und das Biest“ 
 
Montag, 15.07.2024 um 19:00 Uhr 
Literarischer Abend bei St. Josef. 50 Jah-
re „Momo“ 
 
Mittwoch, 14.08.2024 um 18:00 Uhr 
Kräuterbuschenbinden im Garten von 
Hilde Bachmann 
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Pfarrei Senden 

Einkehrtag am 03.03.24 

Im Haus der Begegnung organisier-

te der PGR St. Josef einen Einkehr-

tag in der Fastenzeit. Pfarrer Beege 

sprach über die Kreuzwegstationen 

und stellte einen Bezug zu unserem 

Alltag und unserem Leben her.  

Bei Kaffee und Kuchen konnte das 

eine oder andere Gespräch vertieft 

und der Nachmittag gemütlich be-

endet werden. 

Ca. 35 Teilnehmer waren der Einla-

dung gefolgt und nahmen einige 

Denkanstöße mit nach Hause.  

Jutta Schädler 
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Pfarrei Wullenstetten 

schluss mit einem gemeinsamen 
Gottesdienst. 
 
Durch die Einsatzbereitschaft vieler 
kam ein Betrag von 1009,56 Euro zu-
sammen. 
 
Die Sternsingeraktion 2024 mag vor-
rüber sein, doch die Botschaft der 
Nächstenliebe begleite uns weiter 
durch das Jahr. 

Sternsingeraktion Wullenstetten 
2024 

 
unter dem Motto: GEMEINSAM FÜR 
UMSERE ERDE IN AMAZONIEN UND 
WELTWEIT  
 
brachten 7 Könige, ausgesendet von 
unserem Pfarrer, den Segen an 5 Sta-
tionen in unserer Gemeinde um für 
den guten Zweck zu sammeln. 
 
Diese traditionelle Aktion, in neuem 
Rahmen, fand ihren krönenden Ab-
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Rückblick Kinderbibeltag Wullenstetten 

Am 23.03.2024 fand in Wullenstetten wie 

in den vergangenen Jahren ein Kinderbi-

beltag zur Vorbereitung auf Palmsonntag 

und Gründonnerstag statt. 

19 Kinder kamen voller freudiger Erwar-

tung - und sie wurden nicht enttäuscht. 
Gleich zu Beginn durften sie einen Brot-

teig ansetzen, der später zu Semmeln ge-

formt und gebacken wurde. 

 

 

Danach hörten und erlebten wir die Er-

zählung der wunderbaren Brotvermeh-

rung: 
wir versammelten uns wie die Jünger um 

Jesus, liesen uns Brot austeilen, aßen, 

sammelten die restlichen Stücke ein und 
dankten Gott mit einem Tanz für seine 

guten Gaben. 

 

Für das Betreuerteam war es eine Freude, 
zu erleben, wie die Kinder bei der Sache 

waren und den Inhalt auch auf ihr Leben 

übertragen konnten. 

 

Ein Highlight für alle war der Besuch von 

Herrn Pfarrer Obresbski. Er nahm sich 

Zeit, blieb beim - teilweise von den Eltern 
gesponserten - Mittagessen und beteilig-

te sich auch an den Outdoorspielen. Hier-

für herzlichen Dank. 

 

Zum Abschluss bastelten alle Kinder ein 

Kreuz, geschmückt mit Palmkätzchen 

und die Kinder, die noch keine Palmbu-
schen hatten, banden einen für den feier-

lichen Einzug zum Palmsonntagsgottes-
dienst. Uns Betreuerinnen hat der Tag un-

heimlich viel Spaß gemacht. Wir bedan-

ken uns bei den Eltern für Ihr Vertrauen 
und bei den Kindern für das tolle Mitma-

chen. 
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Pfarrei Wullenstetten 

ben, wie Simon von Cyrene 

sich erst dagegen gesträubt 

hat, Jesus beim Tragen des 

Kreuzes zu helfen und dann 

doch reich beschenkt wurde 

durch Jesu Ausstrahlung und 

Güte. Bei der Kreuzigung 

wurde nochmals der 

Schmerz und all das Leid 

deutlich, gleichzeitig durf-

ten wir unsere Nöte und 

Ängste in Form eines Stei-

nes beim Kreuz abgeben. 

Danach hieß es, die Dunkel-

heit und Trauer der Grable-

gung auszuhalten. 

Doch dann durften wir in 

den lichterfüllten Raum ein-

treten, in dem uns Musik, 

Duft, Blumen sowie die 

Symbole für Wasser, Luft 

und Feuer ein Auferste-

hungserlebnis vermittelten. 

Von Karfreitag bis Ostersonn-

tag wurde in Wullenstetten ein 

sog. Osterweg angeboten. Wir 

vom Vorbereitungsteam freuen 

uns, dass viele Personen unse-

rer Einladung gefolgt sind und 

gemeinsam die Stationen des 

letzten Weg Jesu mit allen Sin-

nen erlebt haben. Wir sind mit 

Hosianna-Rufen mit Jesus in 

Jerusalem eingezogen, durften 

im Obergemach gemeinsam 

Mahl halten, haben die Todes-

angst und das Alleinsein Jesu 

am Ölberg mitempfunden. Zu-

rück im Katharinenhaus wurde 

uns die Brutalität und Grau-

samkeit der Geißelung be-

wusst, aber auch die innige und 

gegenseitige Liebe in der Be-

gegnung von Jesus und seiner 

Mutter Maria auf dem Kreuz-

weg spürbar. Wir konnten erle-

Rückblick Osterweg Wullenstetten 

Denn Jesus blieb nicht im Tod, er ist auferstanden, ja er ist wahrhaft auferstanden 

- Hallelujah!!!  

 

Wir hoffen, dass Ihnen die folgenden zwei Seiten einige Eindrücke vermitteln können. 
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Mutter-Kind-Gruppe 

Melanie Dworatschek 

0174 985 024 44 

Mesnerin 

Helene Ölberger 

0173 574 11 14 

Jugendgruppe 
Moni Sachs 

Manu Bosch 

07307-923300 

KAB-Ortsgruppe 
Ingrid Sommer 

07307-259326 

Liturgiekreis 

Gaby Frey 

07307-24118 

Kirchenpflegerin 

Monika Simon 

07307-21906 

Kirchenmusik  

Frau Youn-Groß 

07307-952220 

Ministranten 

Katharina Brenner  

0176 638 284 60 

Lea Wäckerle  

0176 577 168 96 

Frauenbund 

Monika Simon 

07307-21906 

Senioren-Nachmittag 

Elisabeth Czermak 

07307-29205 

Kontakte 

 

Wir suchen Kirchenmusiker ! 

Gerne auch auf Honorarbasis ! 

Melden Sie sich hierzu bitte im kath. Pfarrbüro in Senden Tel  

07307-9033-0 Email pg.senden@bistum-augsburg.de 



26 

 
 

Pfarrei Witzighausen 
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Kontakte 

 
Pfarrei Witzighausen 

Gloria Worship 

Seit Januar 2023 gibt es wieder regelmä-

ßig Lobpreis in der Wallfahrtskirche in 

Witzighausen. Jeden letzten Sonntag im 
Monat um 18.30 Uhr geht’s mit aktuellen 

Liedern und viel Musik in die neue Woche. 

Gestaltet wir der Lobpreis jedes mal von 
einer anderen Band und einem unserer 

Priester. Rise Up, Eternal Light, 4Him, 
Psalm 151 sind auch im kommenden Jahr 

wieder dabei. Oft ist auch Gelegenheit zur 

Eucharistischen Anbetung. Wir laden euch 
alle herzlich ein zum mitsingen, mitbeten 

oder nur da sein und entspannen und ge-

meinsam die Nähe Gottes erfahren. Diese 
Stunde ist immer eine Bereicherung und 

Kraftquelle und im Anschluss auch eine 

gute Gelegenheit zum Gespräch und zur 
Begegnung. 

Aktuelles findet ihr auf Instagram  

wallfahrt Witzighausen und auf 
www.wallfahrt-witzighausen.de 

Kinderkirche 

Nadine Schwarz 

0176 555 589 21 

Besuchen Sie unsere 
Homepage: 

www.pg-senden.de 

Mesnerin 

Anne Hagenmeier 

07309-7782 

Jugendgruppe Musik Medien 

Rolf Hagenmeier 

07309-7782 

Männergruppe 

Wilhelm Haaga 

07307-4804 

Kirchenpfleger 

Rudolf Schwarz 

07309-7575 

Kirchenmusik 

Rainer Müller 

0176 473 845 95  

Frauenbund 

Monika Simon 

07307-21906 

Mütter/Eltern beten 

Bernadett Sievers 

07307-29205 

Spielegruppe 

Nadine Kneifel 

0174 911 57 48 
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Psalm 145,18 

ist 

allen nahe 
die ihn 

Der Herr 

anrufen! 
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Money, money, money: die Kirchenver-

waltung fungiert als kirchlicher Finanz-

verwalter, der die Pfarrkirchenstiftung 

zusammen mit dem Pfarrer rechtlich in 

allen Belangen vertritt. Während die ein-

zelnen Mitglieder gewählt werden, bil-

det der Pfarrer den Vorsitzenden und die 

Verwaltungsleitung die Stellvertretung. 

Die auf sechs Jahre gewählte Kirchen-

verwaltung untersteht der Stiftungsauf-

sichtsbehörde der Diözese Augsburg. 

Jede einzelne Pfarrei einer Pfarreienge-

meinschaft fungiert als eigene Pfarrkir-

chenstiftung und benötigt somit eine ei-

gene Kirchenverwaltung. 

Der Kirchenverwaltung obliegt u.a. die 

gewissenhafte Verwaltung des Kirchen-

stiftungsvermögens, sowie die Sorge für 

die Bedürfnisse der Pfarrei und Ihrer Auf-

gaben in Ihrem Rahmen und die Erstel-

lung der Haushaltspläne für das Wirt-

schaftsjahr. Außerdem hat die Kirchen-

verwaltung für den Erhalt der Gebäude 

der Pfarrkirchenstiftung Sorge zu tra-

gen und notwendige Instandsetzungs- 

oder Renovierungsarbeiten durchzufüh-

ren und zu überwachen. Des Weiteren 

schließt die Kirchenverwaltung Arbeits-

verträge mit Mitarbeitenden ab. Ein be-

auftragtes Mitglied des Pfarrgemeinde-

rates soll als Gast an den Sitzungen der 

Kirchenverwaltung teilnehmen. 

Übrigens:  können Sie sich in der Kir-

chenverwaltung ehrenamtlich engagie-

ren. Am 24. November 2024 wird wie-

der gewählt. Jede:r in unserer Pfarrei le-

bende, volljährige Katholik:in kann ge-

wählt werden. Weitere Informationen 

erhältst Du im Pfarrbüro oder bei den 

Kirchenverwaltungen selbst.  
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Die meisten Menschen würden glückliche 

soziale Bindungen weit über Wohlstand o-

der sogar Gesundheit stellen. Kontakte mit 

anderen Menschen sind ungeheuer wichtig 

für unser Wohlbefinden. Wir sehnen uns 

nach Beziehungen zu anderen Personen, 

weil sich Einsamkeit von Natur aus falsch 

und bedrohlich anfühlt.  

 

 

 

 

 

Deswegen kann man sagen:  

Einsame Menschen können schlechter mit 
Stress umgehen. 
Dauerhafte Einsamkeit macht uns krank. 
Einsamkeit schwächt unsere Fähigkeit zur 
Selbstregulation. 
 
Was tun gegen Einsamkeit? 
Hilfsbereitschaft macht uns glücklich und 
weniger einsam. 
Um Einsamkeit vorzubeugen, müssen wir 
täglich unsere sozialen Fähigkeiten trainie-
ren. 
 
Die Einstellung, dass das Schicksal und die 
Menschen es gut mit uns meinen,  
beugt Einsamkeit vor. 
Melden Sie sich im Pfarrbüro, wenn Sie das 
Gefühl haben,  
dass Sie durch Ihre Einsamkeit krank wer-

den. 
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Advent – eine Zeit des Schauens, 

in allen Dingen Gott suchen,  

Vordergründiges durchdringen, 

Sinn und Wesen erkennen.  

Aus dem hl. Evangelium nach Johannes  

Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht vor den Juden 

bei verschlossenen Türen beisammen wa-
ren, kam Jesus, trat in ihre Mitte und sag-

te zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Nach diesen Worten zeigte er ihnen seine 
Hände und seine Seite. Da freuten sich die 

Jünger, als sie den Herrn sahen.  
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede 

sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt 

hat, so sende ich euch. Nachdem er das 
gesagt hatte, hauchte er sie an und sagte 

zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!  

Denen ihr die Sünden erlasst, denen sind 
sie erlassen; denen ihr sie behaltet, sind 

sie behalten. 

Christen verstehen unter dem Heiligen 

Geist die schöpferische Macht allen 

Lebens, die göttliche Lebenskraft, die 
stärkt und trägt, die erfrischt und be-

lebt, die antreibt und bewegt. 

„Gott ist in unserem Leben aktiv und prä-
sent durch eine Macht, die nicht zwingt; 

wir nennen sie ‚Heiliger Geist‘.“  (Kardinal 
Yves Congar) 

Und die Wirksamkeit des Heiligen Geis-
tes zeigt sich im Pfingstereignis deutlich: 

Denn der Heilige Geist ermutigt die 

ängstlichen Apostel, die sich hinter ver-
schlossenen Türen verstecken und ihres 

Glaubens wegen um ihr Leben bangen, 
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»Pfingsten« 

Pfarreiengemeinschaft Senden 



39 

 

und treibt sie zur mutigen und im 

wahrsten Sinne des Wortes 
„beGEISTerten“ Verkündigung ihres 

Glaubens an. Aus dieser BeGEISTerung 

entstand schließlich vor 2000 Jahren die 
Gemeinschaft der Kirche. 

  

Symbole für den unsichtbaren Heiligen 

Geist gibt es mehrere: Neben dem wohl 
berühmtesten Bild der Taube zählen 

auch Feuer und Wind zu den biblischen 
Bildern für den Geist Gottes. 

  

Taube: 

Bereits in der Antike war die Taube ein 
Symbol der Liebe, des Friedens und der 

Sanftmut.  

 In der Bibel kommt die Taube bei der 
Taufe Jesu im Jordan vor. „Und Johan-

nes bezeugte: Ich sah, dass der Geist 

vom Himmel herabkam wie eine Taube 
und auf ihm blieb.“ 

Auch in der alttestamentlichen Ge-

schichte der Sintflut kündet eine Taube 
vom Rückzug des Wassers: Sie kehrt mit 

einem frischen Olivenzweig im Schnabel 
zurück zu Noah. 

  

Feuer: 

„Und es erschienen ihnen Zungen wie 
von Feuer, die sich verteilten; auf jeden 

von ihnen ließ sich eine nieder“ (Apg 2,3), 

heißt es in der Apostelgeschichte. Feu-
er – ein Symbol für die Erleuchtung 

durch den Heiligen Geist sowie für das 

innere Feuer, das in den Jüngern brann-
te und sie voll zündender Begeisterung 

das Evangelium verkünden ließ. Der 
Funke ist übergesprungen. 

  

Wind: 

In der Pfingsterzählung wird die Herab-

kunft des Heiligen Geistes unter ande-

rem so beschrieben:  

„Da kam plötzlich vom Himmel her ein 

Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm 

daherfährt, und erfüllte das ganze 

Haus, in dem sie saßen.“ (Apg 2,2)  

Die Apostel spürten den Wind des Geis-

tes. Er setzt in Bewegung.  

Frischer Wind tut gut. Er inspiriert zu 

Neuem und bringt Schwung für andere 

Perspektiven. 
Fotos aus Pfarrbriefservice.de, „Komm Heiliger Geist“: Peter 

Weidemann / „Taube“:  Renovabis 2008 
 

Pfarreiengemeinschaft Senden 
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»Die sieben Gaben des  

Heiligen Geistes« 
Die Gabe der Weisheit  … um zur rechten 

Zeit das Richtige zu tun.  

 „Die Weisheit ist das, was der Heilige Geist 

in uns wirkt, damit wir alle Dinge mit den 

Augen Gottes sehen.“ (Papst Franziskus) 

Sie öffnet uns die Augen und hilft uns da-

bei, Dinge gründlich zu prüfen und alle 

Seiten abzuwägen, bevor wir uns eine 

Meinung bilden: Was ist wichtig – und was 

nicht?  

Die Gabe des Verstandes …  um stets das 

große Ganze im Blick zu haben. 

„Diese Gabe lässt uns die Dinge so verste-

hen, wie Gott sie versteht, mit der Erkennt-

nis Gottes.“ 

(Papst Franziskus) 

Sie verleiht uns Durchblick und hilft uns, in 

der oft recht komplizierten Welt und im 

Hin- und Her-gerissen sein zwischen den 

vielen Angeboten und Möglichkeiten den 

Überblick zu behalten.  

Sie lässt uns Zusammenhänge erkennen 

und gewährt uns Einsicht in Sachverhalte.  

  

Die Gabe des Rates … um Entscheidun-

gen überlegt zu treffen und ebenso an-

dere zu beraten. 

„Wir wissen, wie wichtig es ist, in schwieri-

gen Augenblicken auf die Ratschläge weiser 

Menschen zählen zu können, die es gut mit  

uns meinen.“ (Papst Franziskus) 

Er befähigt uns dazu, guten Rat anzuneh-

men, wenn wir spüren, dass wir unsicher 

sind und es besser wäre, uns anderen an-

zuvertrauen – und die uns auch mal Unbe-

quemes sagen. Umgekehrt bestärkt uns 

die Gabe des Rates auch dabei, unseren 

Mitmenschen mit Rat und Tat zur Seite zu 

stehen. 

 

Die Gabe der Stärke… um allen Heraus-

forderungen standzuhalten. 

„Diese Gabe der Stärke ist eine wahre Hilfe, 

sie gibt uns Kraft, sie befreit uns auch von 

vielen Hindernissen.“ (Papst Franziskus) 

Sie hilft uns in Situationen, in denen wir 

Ängste und Unsicherheiten überwinden 

müssen. Diese Gabe  unterstützt uns, Kri-

sen zu bewältigen - und aus diesen letzt-

lich noch gestärkt hervorzugehen. Aber 

sie ist uns auch da eine Hilfe, wo es gilt, 

nicht einfach „Ja“  zu sagen, wenn wir 

„Nein“ meinen. 

  

Die Gabe der Erkenntnis … um zu unter-

scheiden, was richtig ist und was falsch. 

Pfarreiengemeinschaft Senden 
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„Die Gabe der Erkenntnis bringt uns in tie-

fen Einklang mit dem Schöpfer und lässt 

uns an der Klarheit seiner Sicht und seines 

Urteils teilhaben“. (Papst Franziskus) 

Sie verleiht die Fähigkeit, in schwierigen 

Situationen die richtigen Schlüsse zu zie-

hen und entsprechend zu handeln. Diese 

Gabe hilft uns zu erkennen, welche Kräfte 

derzeit am Werk sind und welchen Sinn 

Gott in die Dinge der Welt hineingelegt 

hat. Sie hilft uns auch dabei, aus erlern-

tem Wissen  Lebenswissen zu machen, 

denn ihre Aufforderung an uns lautet: 

„Sehen, verstehen, handeln!“ 

  

Die Gabe der Frömmigkeit ... um den Kon-

takt zu Gott nicht zu verlieren. 

„Es ist unsere Freundschaft mit Gott, die 

uns von Jesus geschenkt ist, eine Freund-

schaft, die unser Leben verändert und uns 

mit Begeisterung, mit Freude er-

füllt.“  (Papst Franziskus) 

Vielleicht klingt „Frömmigkeit“ zunächst 

etwas verstaubt in unseren Ohren, doch 

verbirgt sich dahinter nichts anderes als 

eine enge Verbundenheit und Vertraut-

heit mit Gott. Einfach mit ihm reden, ihm 

erzählen, was uns beschäftigt, im tiefsten 

Vertrauen, verstanden zu werden. Es 

braucht nur einen „Draht“ nach oben, der 

Himmel und Erde verbindet. Denn Gott 

möchte stets in Verbindung bleiben:  

  

Die Gabe der Gottesfurcht ... um Ehr-

furcht vor Gott und seiner gesamten 

Schöpfung zu haben. 

„Sie macht uns zu überzeugten, begeister-

ten Christen, die sich dem Herrn nicht aus 

Furcht unterwerfen, sondern weil sie von 

seiner Liebe bewegt und ergriffen 

sind!“  (Papst Franziskus) 

Bei der Gottesfurcht  geht es nicht darum, 

Angst vor Gott zu haben, sondern Ehr-

furcht vor und Liebe zu Gott und seiner 

gesamten Schöpfung zu empfinden. Die 

Gottesfurcht lehrt uns, das Staunen über 

all das, was Gott erschaffen hat, nicht zu 

verlernen. Wir sollen respektvoll umgehen 

mit allem, was er uns 

anvertraut hat und es dankbar bewahren.

 Christen verstehen unter dem 

Heiligen Geist die schöpferische Macht 

allen Lebens, die göttliche Lebenskraft, 

die stärkt und trägt, die erfrischt und 

belebt, die antreibt und bewegt. 

„Gott ist in unserem Leben aktiv und prä-

sent durch eine Macht, die nicht zwingt; wir 

nennen sie ‚Heiliger Geist‘.“  (Kardinal Yves 

Congar) 

Und die Wirksamkeit des Heiligen Geistes 

zeigt sich im Pfingstereignis deutlich: 

Denn der Heilige Geist ermutigt die ängst-

lichen Apostel, die sich hinter verschlosse-

nen Türen verstecken und ihres Glaubens 

wegen um ihr Leben bangen, und treibt 

sie zur mutigen und im wahrsten Sinne 

des Wortes „beGEISTerten“ Verkündigung 

ihres Glaubens an. Aus dieser BeGEISTe-

rung entstand schließlich vor 2000 Jahren 

die Gemeinschaft der Kirche. 

Pfarreiengemeinschaft Senden 
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Freud & Leid Pfarreiengemeinschaft Senden 

Es sind verstorben: 

 

Senden: 

Maria Fürst 

Helmut Nidetzky 

Karl Schnitzler 

Bärbel Steinhauser 

Dorothea Felgenhauer 

Paula Thalhofer 

Franz Josef Singer 

Karl Kocsis 

Christiane Sprau 

Elfriede Kirchhauser 

Maria Anna Sendelbach 

Franz Schramek 

Gisela Heynisch 

Bertlinde Maue 

Hilde Petruch 

Anna-Elisabeth Miehlich 

Helga Berchtold 

Anna Schütz 

Zenobia Morzynska-

Scheucher 

Konstantin Schwabauer 

Dieter Bitschenauer 

Josef Kral 

Karin Wohlfart 

Angela Zeidler 

Udo Moser 

Maria Tischler 

 

 

 

 

 

Giuseppa Conforto-Sarao 

Werner Wolf-Hartmann 

Mathilde Weigl 

Doris Krieg 

Sieglinde Billmayer 

Ursula Losch 

Christine Trosch 

Carmen Mangold 

Margarete Häußler 

Renate Zoubek 

Ilse Lacker 

Manfred Vorwalter 

Irene Gerstenberger 

Margot Pfuhler 

Erna Pfeiffer 

Franz Scharpf 

Günther Braun 

Erika Schulz 

Anna Witmann 

Else Schaupp 

Klara Maier 

 

 

 

Aufheim: 

Marianne Koch 

Kreszentzia Schweigart 

Alfred Cosmici 

Johann Jehle 

Elisabeth Schäfer 

Anton Peteler 

Maria Anna Lange 

Siegfried Weitpert 

 

Gerlenhofen: 

Ludwig Leichtle 

Franz Beuter 

Liselotte Freitag 

Martha Junker 

Maria Bühler 

Klara Hahn 

Karin Hahn 

 

Witzighausen: 

Elfriede Österle 

Ilona Tomaschek 

Franziska Berchtold 

Otto Simon 

Marianne Schmid 

 

 

 

 

 

Wullenstetten: 

Roswitha Zosel 

Margaretha Maier 

Manfred Gutbrod 

Gabriela Reinhardt 

Edmund Gapp 

Helga Schellhammer 

Helga Steiner 

Johann Sitter 
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Es wurden getauft in: 

 

Senden: 

Alma Brodmann 

Solea Peruzzi 

Mathea ‚Theresa Kopp 

 

Aufheim: 

Adrian Dürr 

 

Es haben geheiratet in: 

 

Aufheim: 

Stephan Michael u. Menth Judith 

 

Freud & Leid der Pfarreiengemeinschaft Senden 

Witzighausen: 

Dorothea Bucher  

Luisa Noemi Kling 

 

Wullenstetten: 

Gerard Jederan 

Max Georg Nothelfer 

 

Diese Taufen dürfen veröffentlicht werden! 
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Sa,01.06.24  08:00 Uhr Marien-Gottesdienst Maria-Hilf-Kapelle in Ay 

So, 16.06.24 10:00 Uhr Familiengottesdienst anschl. Pfarrfest Maria Königin 
Gerlenhofen 

So, 23.06.24 10:00 Uhr Bergmesse in Ofterschwang  Sonthofen 

So, 30.06.24 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst z. Patrozinium St. Johannes Baptist 
Aufheim 

So, 30.06.24 18:30 Uhr Gloria Worship Mariä Geburt 
Witzighausen 

Sa, 06.07.24 08:00 Uhr Marien-Gottesdienst 
Maria-Hilf-Kapelle in Ay 

So, 07.07.24 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst anschl. Familienfest St. Josef der Arbeiter 
Senden 

Sa, 13.07.24 08:00 Uhr 

08:30 Uhr 

09:00 Uhr 

Beichtgelegenheit 

Rosenkranz 

Wallfahrtsgottesdienst 

Mariä Geburt 
Witzighausen 

Sa, 13.07.24 18:30 Uhr Sonntgl. Vorabendmesse am Bildstöckle St. Johannes Baptist 
Aufheim 

So, 14.07.24 10:00 Uhr Pfarrgottesdienst auf dem Wiesenfest Maria Königin 
Gerlenhofen 

Besondere Gottesdienste Juni-August 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Alle Gottesdienste unter Vorbehalt 

die aktuellen Gottesdienste entnehmen Sie bitte aus dem  

Wochenbrief 
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 Gottesdienstordnung Pfarreiengemeinschaft Senden 

Alle Gottesdienste unter Vorbehalt 

die aktuellen Gottesdienste entnehmen Sie bitte aus dem  

Wochenbrief 

Do, 15.08.24 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Kräuterweihe St. Josef der Arbeiter 
Senden 

Do, 15.08.24 10:00 Uhr Festgottesdienst mit Kräuterweihe Mariä Geburt 
Witzighausen 

So, 21.07.24 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst –Weiherfest Harmonia 

Wullenstetten 

Mariä Verkündigung 
Wullenstetten 

So, 21.07.24 09:30 Uhr Pfarrgottesdienst—Gartenfest der Dorf-

musikanten Aufheim e. V. 

St. Johannes Baptist 
Aufheim 

So, 28.07.24 09:00 Uhr Pfarrgottesdienst -Dorffest -auf dem 

Festplatz bei schlechtem Wetter in der 

Kirche 

Mariä Geburt 
Witzighausen 

So, 28.07.24 18:30 Uhr Gloria Worship Mariä Geburt 

Witzighausen 

Sa, 03.08.24 08:00 Uhr Marien-Gottesdienst Maria-Hilf-Kapelle in Ay 

Di, 13.08.24 08:00 Uhr 

08:30 Uhr 

09:00 Uhr 

Beichtgelegenheit 

Rosenkranz 

Wallfahrtsgottesdienst 

Mariä Geburt 

Witzighausen 

Mi, 14.08.24 18:30 Uhr Vorabendmesse z. Maria Himmelfahrt St. Jodok 
Senden 

Mi, 14.08.24 18:30 Uhr Vorabendmesse z. Maria Himmelfahrt Maria Königin 
Gerlenhofen 

Besondere Gottesdienste Juni-August 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 
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Anmeldungsformulare können im Pfarrbüro in Senden abgeholt werden, gerne können 

wir Ihnen dieses auch per Email zukommen lasen ! 

Sie finden uns aktuell im Haus der Begegnung , Zeisestraße 22 in 89250 Senden oder 

Email: pg.senden@bistum-augsburg.de 

Dla młodzieży mówiącej po polski będzie możliwość przygotowania w języku polskim. 

Anmeldeschluss ist der Freitag, 27.09.24 

Erster Informationsabend  

WANN ? Freitag, 27.09.2024 

UHR ?  19:00 Uhr 

WO ?  Haus der Begegnung im Eduard-Moog-Saal 

  Zeisestraße 22, 89250 Senden 

Pfarreiengemeinschaft Senden 
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Ein strahlendes Lächeln 

 

 

Ich wünsche Dir ein strahlendes Lächeln 

für alle und von allen, die Dir begegnen. 

 

Ich wünsche dir ein strahlendes Lächeln, 

das mit guter Laune ansteckt, 

das den Tag heller und freundlicher macht, 

das verschlossene Türen öffnet, 

das Kontakte knüpft und Freundschaften anstößt, 

das den Griesgram aus seiner Reserve lockt, 

das Kränkungen vergessen lässt, 

das Brücken schlägt und Streit beendet. 

 

Ich wünsche dir und mir ein strahlendes Lächeln, 

das uns durch den Tag begleitet. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gisela Baltes, www.impulstexte.de, In: Pfarrbriefservice.de 

http://www.impulstexte.de/
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Hingehen-Dasein-Aushalten, so lautet 

das Motto der NFS, die sich um Menschen 

(z.B. Angehörige) kümmert, die u.a. nach 

einer erfolglosen Reanimation, nach Ver-

kehrsunfällen oder nach einem Suizid Hil-

fe und Begleitung brauchen. Notfallseel-

sorger/innen helfen in den ersten Stun-

den nach einem belastenden Ereignis den 

Menschen, wieder zur eigenen Hand-

lungsfähigkeit zu finden und die nächsten 

wichtigen Schritte für die kommenden Ta-

ge zu planen. 

Als Teil der Psychosozialen Notfallversor-

gung arbeitet die NFS eng mit örtlichen 

Kriseninterventionsteams zusammen. Sie 

übernimmt ebenso die Brückenfunktion 

zur Pfarrgemeinde.  

Alarmiert durch die Integrierte Leitstelle, 

verbunden mit den Einsatzkräften am 

Ort eines Notfalls, sind wir Tag und 

Nacht erreichbar.  

Dazu brauchen wir Sie, katholische o-

der evangelische Christen und Chris-

tinnen, die sich für diese wertvolle 

Aufgabe ausbilden lassen.  

Weitere Informationen entnehmen Sie 

bitte unserer Homepage:  

www.notfallseelsorge-augsburg.de 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 

dann wenden Sie sich an 

Notfallseelsorge des Bistums Augsburg 

Kappelberg 1 

86150 Augsburg 

Tel. 0821 3166/2721 

notfallseelsorge@bistum-augsburg.de 

Was ist  

Notfallseelsorge  

(NFS)?  


